


PINK! Aktiv gegen Brustkrebs

Management Summary

Die Diagnose Brustkrebs stellt ein äußerst einschneiden-
des, lebensbedrohliches Ereignis im Leben der erkrank-
ten Frauen dar. Die betroffenen Patientinnen empfinden 
Hilflosigkeit, Kontrollverlust und massive Ängste, bis hin 
zur Todesangst. Daher gibt es bei jeder einzelnen Pati-
entin ein extrem hohes Informations-, Zuwendungs- und 
Betreuungsbedürfnis.

PINK! aktiv gegen Brustkrebs schließt diese Lücke. Ziel 
ist es, eine Brustkrebs-Plattform aufzubauen, die eine 
bessere und vor allem individuelle Information und Be-
gleitung der Brustkrebs-Patientin vom Zeitpunkt der 
Diagnose, begleitend zu allen Therapien und in der 
Nachsorge ermöglicht. Dafür wurden drei Lösungen ent-
wickelt. Auf der Website www.pink-brustkrebs.de kön-
nen sich Betroffene und Interessierte umfassend infor-
mieren. Die PINK! App unterstützt Patientinnen während 
Therapie und Nachsorge durch ein individualisier- 
tes Coaching-Programm mit Fokus auf Bewegung, Er-
nährung, mentale Gesundheit und Nebenwirkung- 
smanagement. Der psychoonkologische Online-Kurs 
„PINK! Leben“ hilft, die krebsbedingte emotionale Belas-
tung, die mit Diagnose und Behandlung einhergeht, so 
früh wie möglich aufzufangen. 

Umsetzung 

Mit rund 70.000 Neuerkrankungen jährlich ist Brustkrebs 
die mit Abstand häufigste Krebserkrankung bei Frauen. 
Darüber hinaus wird bei mehr als 6.000 Frauen jährlich 
ein In-situ-Tumor (DCIS) diagnostiziert (Zentrum für 
Krebsregisterdaten, 2021). Aus klinischer Sicht sind die 
ersten fünf bis zehn Jahre nach der Brustkrebsbehand-
lung eine vulnerable Zeit, in der sich viele Frauen mit kurz- 
und langfristigen gesundheitlichen und psychosozialen 
Problemen konfrontiert sehen. Dazu zählen anhaltende 
und/oder spät auftretende Symptome nach der Kreb-
serkrankung und der Behandlung sowie psychosoziale 
Belastungen im Zusammenhang mit dem Risiko eines 
Krebsrezidivs, chronischer Unsicherheit und sozialen 
Störungen (AGO e. V., 2021).

Gesundheitsdienstleistungen, die Brustkrebspatientin-
nen darin unterstützen, ihr physisches und psychosozi-
ales Wohlbefinden wiederzufinden und den Übergang in 
einen normalen Alltag zu bewältigen, sind nur unzurei-
chend vorhanden. Körperliche Aktivität, gesunde Ernäh-
rung und mentale Gesundheit sind jedoch entscheidend 
für die Risikoreduktion und das Selbstmanagement von 
Brustkrebspatientinnen (AGO e. V., 2021; DGGG, 2020). 

Es gibt Hinweise darauf, dass eine Aktivierung der Pati-
entenbeteiligung an der Versorgung mit einem verbes-
serten präventiven Gesundheitsverhalten, einer besse-
ren Behandlungsadhärenz und weniger Problemen bei 
der Versorgungskoordination einhergeht. Folglich be-
steht ein großer Bedarf an evidenzbasierten Interventi-
onen, die leicht zugänglich sind und das Potenzial haben, 
eine große Anzahl von Brustkrebspatientinnen zu errei-
chen. 

Das Projekt PINK! – Aktiv gegen Brustkrebs setzt hier 
auf drei Ebenen an:

1. www.pink-brustkrebs.de
Frauen mit der Diagnose Brustkrebs erhalten über die 
Website genau die Informationen, die für ihre individu-
elle Situation wichtig sind. Nach Eingabe der tumorspe-
zifischen Daten wird der Patientin ein individualisiertes 
Informationspaket zur Verfügung gestellt. Die Plattform 
ermöglicht Patientinnen und Angehörigen Zugriff auf 
multimedial aufbereitete und leicht verständliche Bei-
träge in Text-, Video- und Podcast-Format. Als ärztlich 
geführtes Online-Angebot versorgt PINK! mit wissen-
schaftlich fundierten Informationen und orientiert sich 
an den Empfehlungen der AGO Kommission Mamma. 

2. PINK! App
Die PINK! App unterstützt die Brustkrebspatientin bei 
der Veränderung ihres Lebensstils hin zu mehr Bewe-
gung, gesünderer Ernährung und mentaler Gesundheit 
gemäß der aktuellen Leitlinienempfehlungen. Mithilfe 
eines Chatbots kann die Patientin darüber hinaus Fragen 
zu Beschwerden und Nebenwirkungen stellen und erhält 
wissenschaftlich fundierte Informationen und Tipps zur 
Selbsthilfe mit dem Ziel, die Nebenwirkungen zu verrin-
gern. Die PINK! App adressiert positive Bewältigungs-
strategien und fördert den positiven, kompetenten und 
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